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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem pivikegls«

Innhalt . Paris ; Politick. Anordnung wegen MilitairBcsörderunarn . Haag ; Anrede a -- die Versammlung
ihro Hvchmögcnden . Landen ; Kanalfiotte laust in Torbay ein . Schiffer - Sagen. Mailand ; Viele Fremde.
Jubel über die Ankunst des Königs. Vermischte Nachrichten .

Frankreich .
Parts , vom 24 Ma »-.

In einem unsrer Journale ließt man henke folgen¬
des : „ Wahrend , unter dem Zujanchzen Frankreichs
und Italiens , Napoleon zu Mailand die eiserne Krone
der Lombarden empfängt . . . kündigen die Trnpxen-
marsche , die Lebhaftigkeit der Arbeite » , die ungeduldi¬
ge Freude der Armee seine nage Ankunft in dem La¬
ger vo» Boulogne an . . .

Bald wird derKaiser selbst ans jener zahllosen Flottille
erscheinen , die alle Rheden des Kanals vom Texel bis
«ach Cherbourg bedeckt . So sieht England imt jedem
Augenblick auf den Küsten Frankreichs die Gefahren
einer stets drohenden Invasion sich vermehren , wah¬
rend das Innere des Reichs ihm ein Schauspiel dar-
bieiet , das seine Eifersucht und seine Besorgnisse ver.
doppelt .

In einer Note , womit der Moniteur ver einige»
Lagen einen engl. Zeitungsartikel begleitete , hjks es
am Schluß : „ Nicht wegen der schlechten Führung
-cs Kriegs sind eure (.Englands ) Minister anznklagen ,

sondern deßwegen , daß sie nicht Frieden gemacht haben,
daß sie ihn nicht noch machen.

Paris , vom 25 May.
Der Moniteur macht folgendes Umlaufschreiben des

Kncgsmimsters an die Chefs der Regimenter, aus Alex¬
andrien vom 5. d. datirt bekannt : Sk. Maj haben
wahrgenommen , daß in den ne» orga .rirt Kops
und* in denen , wo besondere Umstände die Beförderun¬
gen vervielfältigt haben , Lieutenants «n Unterlieute -
nants , d '. e kaum in ihre Grade cingetret . n nd , sthr
schnell , vermittelst der Ernennungen durch Wahl oder
Anciennctät , vorrückcn ; cs giebt selbst Korps, wo Offi¬
ziere binnen Z Jahren durch Wahl vom Unteroffizier
bis zum HauptmannSgrade emporgei icgen sind . In
andern Regimentern giebt es im Gegentheil Offiziere ,
welche mehr als io Jahrein: nämlichen rad gedient
haben , und die , da sie noch ält . re und auf Buörde «
rung näh re Ansprüche habend .' Offiziere vor fch haben,
feit Mehrern Jahren den Aug - nb ick erwarten , wo die
Reihe , befördert zu werden , an sie kommen kann . Su.
Maj . wollen dieser eben so ungerechten ials muchloS
machenden Ungleichheit ein Ende gemacht wissen ; Ihre
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Wsicht ist , - aß von «ün an eine Militärperson ihre
Beförderung bloß ihren Diensten , und nicht der Gunst
der̂ Umstande ;u verdanken haben, und daß die Wohlthat
des Avancements auf eene gleichförmigere und weniger
wisikührliche Art ,i» allen Korps der Armee statt ha¬
ken soll . Schon haben sSie , in Gefolge dieses
Grundsatzes , für die Ihrer Wahl überlassenen Ernen-
«ungen sich die Verbindlichkeit auferlegen «volle» , zu
den Unterlieutnantsstellen , mit Musnahme der Eleven
der Milikäischule , nur Unteroffiziere , die 6 Jahre
gedient und 4 Jahre diesen Grad bekleidet haben , zu
den Lieutnantsstellen nur Unterlieutnants, die 4Jahre
in diesein Grade gestanden , zu Kapitäusstellen nur Os-
- ziere die wenigstens 8 Dicnstjahre chabm , und 4 Jah¬
re Lieutnant gewesen sind , zu Bataillons - oder Eska»
dronechess die 8 Jahre » gedient , und seit dem Jahre
8 Kapitäns gewesen sind , zu ernennen . Die Majors
«ud Obersten können ihr Patent nur dann erhalten ,
wenn sie vor dem Kaiser bey der Parade die Manöv -
res kowmaiidüt haben , die Ostiziere des Gencralsiaabs
endlich können nur befördert werden , wem, sie zwey
Jahre lang in ihrem dcrmaligen Grabe bey einem
Regiment ihrer Waffengattung gedient haben. Atze die¬
se Anordnungen , deren Grundsätze , ch dem Willen
Sr . Mast , in das militärische Gesezbuch , dessen Versast-
sung Sie verordnet haben , aufge , oiumen werden sol¬
len , bezeugen , wie wichtig Ihnen der Dienst der Linie
uiid dic Wahl der dabey anzustcilcud' n Offziere ist ; sie
ivürden aber die beabsichtigteWirkung nicht haben , wenn
das ganze Bkförderungssistem nicht den nemlicheu Grund¬
sätzen unterläge , und wenn die Korps in Hinsicht der ih-
neff Wehenden Erneni. .; / .gen nicht an die nemlichen
Bedingungen gehalten wären,, welche der Kaiser ,
rücksichtlich der feiner Wahl übcrlaßenen Ernennun¬

gen , sich selbst vorgeschriel en hat . Ja - eröffne ihnen
daher hiermit , daß 'es die Absicht Sr . Mas . ist » daß,
Provisorisch und bis zur Erscheinung des militärischen
Gestzbuches , dje Ernennungen durch Wahl und nach der
Anciennttät nur auf Offiziere und Unteroffiziere , die
wenigstens 4 Jahre in ihrem Grade gedient haben ., und
Vermöge ihrer Bildung und guten Aufführung eine hö¬

here -Stelle zu beiieiden geeMet findfallen, , und daß

man im übrigen an dle Verfügungen des Gesetzes vom
14 Gerininal I . z , in so fern sie gegenwärtigen Anord¬
nungen nicht zuwider sind , sich halten soll. Wenn ü,
Mein Rcgimcnte eine Stelle , die nach der Ancicnnetät
oder durch Wahl zu besetzen ist, ledig wird , und jin
dem Korps keine obige Eige .stchasten besitzendes Sub »
zekl sich vorfindet , so haben sie auf der Stelle deshalb
un nilch Bericht zu erstatten ; Se . Mas . ernennen in
diesem Falle einen Offi ; : er oder Unteroffizier aus ei¬
nem andern Regimentvon der nämlichen Waffengattung,
der 4 Jahre in einem unmittelbar niedern Grade ge¬
dient hat , und dem durch ein Dekret des Kaisers die
erledigte Stelle crthcilt werden wird , ohne daß . durch
diese Ernennung auf irgend eine Art der in dem Regi¬
ment hergebrachten BeförderungLordiiung Abbruch gesche¬
hen , vti. In diesem den älteru Diensten eingerauiiiten
Vorzüge wird die Armee mit Dankbarkeit einen neue»
Beweis der unwandelbaren Sorgfalt des Kaisers für
die dazu gehörigen Individuen finden. Sie werden , mein

sich von heute an in dem mir vorzuschlagcnde»
Beförderungen an diese Anordnungen halten , und kei¬
nen vermöge Ancicnnetät oder durch Wahl befördertes
Offizier eher zulassen , als bis durch Einsicht des Pro¬
tokolls erwiesen ist , daß die Ernennung nach den ihnen
hicr vorgcschriebenen Formen statt gehabt hat. Ich grüße
sie mit Achtung. Unter; . Alex. Derthier."

H 0 n 4 nD .
Haag , vom 21 Map .

Bey der Installation der V . r .aiiimliing Ihrer Hoch-
mogcnden am 15 . d . hielt der Ratyspensionär , Herr
Schimmelpcmiinkeine Anrede an die gedachte Ver¬
sammlung , in weicher er soigende Resultate angab ,
welche , wie er glaubte , die .Rae - oii itzt erwarte r
1) . Die Beendigung der Unsicherheit , welche bisher in
der inner » AdministrariW des Landes geherrscht habe ;
2) die Verbesserung der Finanzen , die durch innerliche
Unruhe und den .Krieg an den Rand des Verderbens
gebracht worden .; ,3) die Ausrechthaltung eines festen
politischen Systems , welches d - r Lage Europa's ge-
mas eingerichtet., und so beschaffen sey , daß es de»
Pundögenosse » der Repchuick Vmrauen , den § re «m-
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! den derselben wohlwollende Bereitwilligkeit, .und de»
§ci,iden Achtung gegen seidige ei „ stoßen möge.

England
Landen , vom 16 May .

Beinahe zu gleicher Zeit / als die Schiffe Mer den
^ Befehlen der Admiräle Collingwood une Orde auo denn
i Kanal nach PortSmuth zueuäkamen ist d r übrige Theil

der Kanalflotte , mir Ausnahme du- Fregatt - . , die zur
! Beobachtung der feindlichen Bewegungen vor Brest

zurückgeblieben sind , in Torbai cingeiausen. Die zu
l Portsmouth angekommcnen Schiffe werde » mit großer

stallmeister , UnserErchischoff ffaprara sitzt im Staats«
rath ud ist Präsident der .Religionssektion .- Unser
König yat b <re .tS die von dein König von Preusseu
siberschickten Orden erhalten und trägt .sie bey jedem
öffcntuchen Anlaß . In imehrern Städten unscrs Kö^
ni re ehs Iveroen ein Kaiser .Napoleon Statuen und
Denkmäler errichtet , die der Nachwelt noch die hohe
Verehrung bezeugen werden , die seine Zeitgenossen ge«
gen ihn hegen.

w e ch fe l k s urs v o >r Fra n k fu rt

Eilfertigkeit mit frischem Proviant versehen.
Der Kutter , die Viper , ist am n . d . zu Plymouth

tingekommen. Auf seiner Fahrt begegnete ihm vor y
Tagen ein engl. Korsar von a4 Kanonen . Dieser bc-
richtete ihm , daß er am 27 April eine Flotte von
ry Linienschiffen und 7 Fregatten gesehen .habe , welche
süd - ostwärts steuerte , daß er sie «4 Stunden lang
verfolgt habe , ohne sie erkennen zu können , obwohl
er vcrmuthe , daß cs eine feindliche war , daß er sich
e»ii 2ten Tage von ihr getrennt , .und sie nicht wie¬
der gesehen habe. Die Viper .ließ sogleich Depeschen
nach London abgehen.

Italic n.
Mailand , vom 18 May .

Unsre Stadt ist mit Fremden angcfülll. -Es ver¬
geht kein Tag , wo deren nicht ankommen , .und wenn
dieses Zuströmen die 4 Tage , die wi .- noch bis zur
Krönung haben , fsrtdauert , so wird man Mühe ha¬
ben , Quartiere für alle iAnkvmmlinge zu finden « so
bereitwillig und zuvorkommend auch die hiesigen Ein¬
wohner in Ucbcrlassung ihrer Wohnungen sind.

Alles ist voller Jubel über den Helden des
Jahrhunderts , den wir als unfern König in de» Mag¬
ren » ihrer Stadt verehren . Seit feiner Ankunft be¬
schäftigt er sich mit der neuen Staatseinnchtiing des
itai . Königreichs . Die verschiednen .Civil -- und Mifi -
törbehördei, wurden zur feyerlicheii Audienz gelassen ,
und ein neuer Staatsrath ernannt . Unser seitherige
Vicepräsident Mclzi ist Grossiegelbewahrer und Kanz¬
ler , der -Erzbischofs von Ravenna Cadronchi , ist
Großallmosemer , Signor Zcnaroli ist Oberhvlmeister,
Signor Litt« Oberstkaumlerer , Signor Laprara Oderst-

a M M a t n. .28. dtay --825.

-Amsterdam in Corrt , .. k. Sicht/
Miefe .
137 t

^ Geld.

d »sgl. .. . .. .. .. s Mt. iz 6 t —
.Hamburg . . .. .. .. k. Sichte -48 Z ^ ^ j.

desgl. .. ^ . .. .. 2 Mt. -47 L - .- —.
-Augsburg . .. .. . .. k. Sicht . .- - 102 L
Wien .. . . .. .. .. k. Sicht. .—— 76 z

desgl . . . . .. .. 2 Mt- .- 76
-London .. . . . . 2 Mt. -45 T
Paris .. .. .. . .. .. k. Sicht. ——.

desgl. . . . .. . 2 I7so 75 ^ — -
O?on .. . . . .. . . .. .. 76 ?
Bremen .. .. .. .. . k. Sicht . IOY ' «

Gchrech Bcy Lramer Bl LompZ . in Schreck
ist -risches Mineral — .und achtes Kirfchcnw.affer .um
billige Preiße zu haben.

Gernsbach. (Bekanntmachung ) Der vergrößerte
Betrieb meiner Holzhandlung hat mich veranlaßt , mei¬
nen Sohn Kasimir Heinrich Käst aU Theilhaber a«

.derselben anfjunchmen ; und da noch eine Familie Käst
in Gernsbach etabiiet ist , welche ebenfalls Hvlzhand -
iung betreibt , Verwechslung oder Hinwegtaßung der
Vornamen in den Personen , und cingeloffenen Miefe«
vea-schiedentlich .Jrrungc » veranlaßten , habe ich wich ent»
schlossen weine Handlung von nun an unter der Fir¬
ma : Johann Jacob Käst .und Sohn sortzuführcn . Ich
empfehle weinen Sohn .allen meinen Freunden und
Gönnern , und bitte andurch sich , bev denen für mich
oder, meine .Handlung bestimmten Briefen obiger äuge«
zeigten F rma gefälligst fzu -bedienen. Gernsbach de«
.22 May i8sZ . Jöh . Jakob Käst.



Gtatistt sch e U e d e r si ch t von w e ft t n v t e tt.
Die in nachstehender Tabelle enthaltenen Data sind zwar nicht mehr ganz neu , «ud zum Thcil nur ans TM»

fahre Schäzung gegründet . Indessen fehlt es uns bey den meisten Kolonien ag neuer !» zuverläsiqern Angaben ,
« nd die hier gelieferten reichen allenfalls zu » sich einen approximativen Begris von der verhaltmßnräßgcn Mchttz-
kcit der europäischen Besizungen in dem grosen amerikanischen Inselmefr zu bilden :

Lrtttische Besizungen (1791 ) .
Einwohner.
«M» k

Flächeninhalt Weisse . Farbige 8 )cgcp Werth
in engl. Morgen. Leute und Sklaven . Exporten itz

freie Neger. Pf . St .
Zamaika . . . . . . . » . 4,280,000 <12,222 9,220 :146-000 2,136,442
Trinidad ( izoi » .Spanien abgetreten ) 1,271,456 2,368 5,328 14,910
Dominika . . . . . . . . 186,436 I,2Z6 445 14,967 302,9V
Darbadoes . . . « . . . . 106,470 16,167 1,812 62,115 539,605St . Vincent . . . . I / 4A0 i,r 38 11,852 186,450
Grenada . n, !5 1,409 23,926 614,92z
Antigua . . . . . . 2,592 355 37,828 592,596St . Christoph . . . . 1,900 286 20,435 512,214
Montfcrrat . . . . . 1,322 Zoo 12,202!

214,14 !
Newis . ^ . . . . . . . — - — 1,000 200 8,402-
Jungfern -Inseln (Tvrtala , Anegada re.) - 1,220 300 9,00c» 166,959
Bahamas . . . . . 2,200 229 2,241 . . ' '
Dermuda's . . , . . . , . ' > - 5,462 326 4,919

Französische Besizungen (1789)
Weisse. FarbigcLeuie Neger-

und Freineger. Sklaven .
St . Dominque . '

Alter sranz. Anthell . . . . . . . . . 4 . 4 34,4so 7,500 455,c>2o
Sprnischer Antheii ( 1795) an Frankreich abgetreten ) '

. . 7,220 1,520 62,220
'Guadeloupe, mit Einschlußvon Desirade und les Saintes . 14,002 2,520 98,202
Martinique . . . . . . 4 4 12,500 3,220 178,202

>̂St . Lucie . . . « . . 2,420 1,200 12,022
Tabag» . . . . . . . . . 1,400 820 12,220' Spanische Besizungen .

Freie. Sklaven.
« « > , , « « ' F . 4 92,002 38,612

Hortoriro . . . . . . 1,520 6,500
Holländische Besizungen .

Weise . Farbige Freie. Negersklaven.
St . Eustach und Saba . . . 4,522 520 15,222

'Et. Martin . . . . . . ZOO 40 3,502
Kuraffao . . . . . . . 2,022 200 5,820
-s , .

' Dänische Beftzttn .ien .
Weise. Farbige Freie. Negersklave »

Kt . Croix . . . . . ' ^ . 'F " - » . * « . 1,952 953 22,472
Hs Thomas . . . . . 992 160 4,614
HsZvhan» - * » » » . . 167 16 2,200
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